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Land  Zuständige Behörde Kontakt Schwerpunkte 
Dänemark Ministerium für soziale 

Angelegenheiten 
(Socialministeriet) 

Ministerin Benedikte Kiær 

http://english.sm.dk/ 

Seniorenpolitik, Wohnformen für ältere Menschen, häusliche 
Unterstützung, Demenz, Prävention, Förderung des Bürgerschaftlichen 
Engagements, Sterben und Tod 

Beschäftigungsministerium 
(Beskaeftigelsesministeriet) 

Minister Inger Støjberg 

http://uk.bm.dk/ 

Beschäftigungsmöglichkeiten für ältere Menschen, Informationen zum 
dänischen Rentensystem 

 Serviceagentur 
(Servicestyrelsen) 

 

http://www.servicestyrelsen.dk  
(dänisch) 

„Dienstleistungsagentur“ des Sozialministeriums (Servicestyrelsen) 

Die Dienstleistungsagentur ist Teil des Ministeriums für Soziales. Sie 
berät Kommunen bei der Umsetzung der bestehenden Rechtsvorschriften 
und Bürger/-innen bei komplexen Fällen. Zudem unterstützt sie das 
Ministerium bei der Vorbereitung neuer Gesetze und verwaltet das 
Service-Portal des Ministeriums. Themenschwerpunkte auf der Seite der 
Serviceagentur, zu denen Informationen bereitgestellt werden: Ältere 
Menschen, Demenz, Prävention, Gesundheitsförderung, Pflegeheime, 
Alter und Migration sowie Einsatz von Technologie im sozialen Bereich.  

Finnland Ministerium für Soziale 
Angelegenheiten und 
Gesundheit (Sosiaali- ja 
terveysministeriö) 

Juha Rehula (Minister für 
Soziale Angelegenheiten und 
Gesundheit) 

Paula Risikko (Ministerin für 
Gesundheit und Soziale 
Dienste) 

Stefan Wallin (Minister für 
Geschlechtergerechtigkeit) 

http://www.stm.fi/en/social_and
_health_services/old_people/ 

Dienste für ältere Menschen und finanzielle Unterstützung, 
Präventionsleistungen und Rehabilitation, Gesundheitsdienste, 
ambulante und stationäre Dienste 

STAKES – Nationales Institut 
für Gesundheit und Wohlfahrt  
(THL - Terveyden ja 
hyvinvoinnin laitos) 
 
 
 

http://www.stakes.fi/EN/Aiheet/
olderpeople/index.htm 

STAKES beobachtet Wohlfahrttrends im Bereich “ältere Menschen” und 
die Implementierung von Politiken des Alterns.  
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Frankreich Ministerium für Solidarität 

und sozialen Zusammenhalt 
(Ministère des solidarités et de 
la cohésion sociale) 

Ministerin Roselyne Bachelot-
Narquin 

http://www.solidarite.gouv.fr 

Unterstützung älterer Menschen zu Hause, nationales Programm „Vivre 
chez soi“, Rechte älterer Menschen, Qualität in Pflege- und 
Seniorenheimen, Nationale Alzheimerstrategie, Kampf gegen 
Misshandlung von älteren Menschen und Menschen mit Behinderung, 
Förderung einer „guten“ Pflege älterer Menschen, Nationale Strategie 
„Gutes Altern“ (Plan National “Bien Vieillir”), Sozialleistungen für 
ältere Menschen (Pflegegeld, Mindesteinkommen), Palliativpflege, Plan 
„Solidarität mit der älteren Generation 2007-2012“ („Plan Solidarité 
Grand Age“), nationale Debatte über Pflegebedürftigkeit 

Ministerium für Arbeit, 
Beschäftigung und 
Gesundheit 
(Ministère du travail, de 
l’emploi et de la santé) 

Minister Xavier Bertrand 

http://www.travail-emploi-
sante.gouv.fr/ 

Rente/Beschäftigung älterer Menschen, Gesundheit, Nationale 
Alzheimerstrategie, Programm zur Entwicklung der Palliativpflege, 
Veröffentlichung verschiedener Berichte anlässlich des Kampagnenjahrs 
„2011 Jahr der Patienten und ihrer Rechte“ (2011, Année des patients et 
de leurs droits) 

Nieder-

lande 
Ministerium für Soziale 
Angelegenheiten und Arbeit 
(Ministerie van Sociale Zaken 
en Werkgelegenheid) 

Minister Henk Kamp; 
Staatssekretär Paul de Krom 

http://english.szw.nl/ 

Überblick über das Rentensystem: Staatliche Altersrente, Zusatzrenten, 
Frührentensystem und „Vorrente“ 

Ministerium für Gesundheit, 
Wohlergehen und Sport 
(Ministerie van 
Volksgezondheid, Welzijn en 
Sport) 

Ministerin  Edith Schippers 

http://english.minvws.nl/en/the
mes/senior_citizens/default.

Investieren in Altenpflege, Neueinstellungen von Pflegepersonal, 
Normen für gute Pflege, Förderung der Entstehung kleinerer 
Pflegeeinrichtungen, Bekämpfung der Gewalt gegen ältere Menschen, 
Nationales Programm Altenpflege, Programm integrierte Versorgung 
Demenz, Länger selbständig wohnen, Programm zur besseren 
Integration von Pflege, Wohnen und Wohlergehen im unmittelbaren 
Wohnumfeld 

asp 

Soziale Teilhabe älterer Menschen (Einkommen Arbeit, Wohlbefinden, 
Wohnen und Infrastruktur, Pflege, Patientenrechte) 

The Netherlands Institute 
for Social Research (Sociaal 
en Cultureel Planbureau) 

 

 

 

http://www.scp.nl/english/ Statistiken und Berichte, Evaluierung der Politik für ältere Menschen der 
niederländischen Regierung 
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Österreich Bundesministerium für 

Arbeit, Soziales und 
Konsumentenschutz  

Minister Rudolf Hundstorfer 

http://www.bmask.gv.at 

Förderung und Sicherung der Teilhabemöglichkeit älterer Menschen am 
sozialen, politischen, ökonomischen und kulturellen Leben, Förderung 
des Lebenslangen Lernens, Förderung des Aktiven Alterns 

 Bundesseniorenbeirat und 
Seniorenrat 

 

http://bmsk2.cms.apa.at/cms/site
/liste.html?channel=CH0170 

Nach der Gesetzesnovellierung (Bundesseniorengesetz) im Jahr 2000 
trägt der sogenannte Bundesseniorenbeirat im Bundesministerium für 
Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz zur stärkeren politischen 
Teilhabe bei. Der Bundesseniorenbeirat wird im Sinne des Gesetzes als 
aktives Steuerungsinstrument der Senioren- und Generationenpolitik in 
Österreich eingesetzt.  

Der Seniorenrat ist in allen Angelegenheiten, welche die Interessen der 
österreichischen Seniorinnen und Senioren berühren, den gesetzlichen 
Interessenvertretungen der Dienstnehmer, der Wirtschaftstreibenden und 
der Landwirte gleichgestellt. 

Spanien Ministerium für Gesundheit, 
Sozialpolitik und 
Gleichstellung (Ministerio de 
Sanidad, Política Social et 
Igualdad)  

Ministerin Leire Pajín Iraola 

http://www.msps.es/en/politicaS
ocial/personasMayores/home.ht
m 

Leistungen für ältere Menschen, Freizeit- und Gesundheitsprogramme, 
Subventionen für NRO 

Institut für ältere Menschen 
und soziale Dienste (Instituto 
de Mayores y Servicios 
Sociales, IMSERSO) 

http://www.imserso.es/imserso_
06/el_imserso/relaciones_institu
cionales/consejo_estatal_person
as_mayores/normativa_composi
cion_funcionamiento/index.htm 

Das Institut untersteht dem Ministerium für Gesundheit und 
Sozialpolitik. Es ist zuständig für die Gewährung ergänzender sozialer 
Dienste und verwaltet die Fürsorgeleistungen, die beitragsunabhängigen 
Leistungen und die Langzeitpflege. 

Das IMSERSO ist darüber hinaus Träger folgender Einrichtungen:  
- Staatlicher Rat für ältere Menschen (Consejo Estatal de las 

Personas Mayores) 
- Beobachtungsstelle für ältere Menschen (Observatorio de 

Personas Mayores)  

Ministerium für Arbeit und 
Migration (Ministerio de 
Trabajo e Immigración) 

Minister Valeriano Gómez 
Sánchez 

http://www.mtin.es/ 

Das Ministerium stellt Informationen für Rentnerinnen und 
Rentner/Bezieherinnen und Bezieher staatlicher Leistungen zur 
Alterssicherung bereit 
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Tsche-

chische 

Republik 

Ministerium für Arbeit und 
Soziale Angelegenheiten 
(Ministersvo práce a 
sociálnich veci) 

Minister Jaromír Drábek 

http://www.mpsv.cz/en/ 

„Nationales Programms zur Vorbereitung auf die Alterung“ 
(Schwerpunkte: Aktives Altern, altersfreundliche Umwelt und 
Gesellschaft, Verbesserung der Gesundheit und der Gesundheitspflege 
im hohen Alter, Unterstützung von Familien und Menschen mit 
Sorgeverantwortung, Unterstützung der Teilhabe älterer Menschen in der 
Gesellschaft und der Schutz der Menschenrechte) 

Zudem Informationen über Renten und Soziale Dienste sowie für 
Menschen mit Behinderung. 

Regierungsrat für ältere 
Menschen und 
Bevölkerungsalterung 
(Government Council for 
Older Persons and Population 
Ageing) 

http://www.mpsv.cz/en/4538 Permanentes Beratungsorgan der Regierung, wenn es um Fragen der 
Alterung oder um ältere Personen geht. 

Ministerium für Gesundheit 
(Ministry of Health of the 
Czech Republic) 

Minister Leoš Heger 

http://www.mzcr.cz/En/ 
Dem Gesundheitsministerium untersteht u.a. der Regierungsrat für 
Gesundheits- und Pflegedienstleister (Council of Health Care Providers). 

Vereinigtes 

Königreich 
Abteilung für Arbeit und 
Rente 
(Department for Work and 
Pensions) 

 

Minister Ian Duncan Smith 

 
http://www.dwp.gov.uk/ 

Rentenreform: Die Rentenreform sieht eine Erhöhung des 
gesetzlichen Renteneintrittsalters sowie das Auslaufen der 
Regelaltersgrenze (default retirement age) bis Oktober 2011 vor. 

Alternde Gesellschaft (”Ageing Society”) u.a.: Zugang zu 
Dienstleistungen für ältere Menschen (Programm “LinkAge Plus“), 
Informationen über generationenübergreifende Aktivitäten, Advisory 
Forum on Ageing: das Forum gibt die Möglichkeit, neue politische Ideen 
und Gesetzgebung zu kommentieren, Altern am Arbeitsplatz („Ageing in 
the workplace“), Digital Inclusion (Programm „Get digital“), Reform des 
Sozialwesens („21st Century Welfare“)  

Abteilung für Gesundheit 
(Department of Health) 

Minister Andrew Lansley 

http://www.dh.gov.uk/en/index.
htm 

Nationale Demenzstrategie (seit Februar 2009), Pflegereform, Strategie 
für Pflegende („Carers Strategy“). Im Februar 2011: neuer Fonds für 
den Freiwilligensektor (Reaching Out to Carers Innovation Fund) für 
ehrenamtliche Unterstützung pflegender Angehöriger   

 


